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üeber ein neues Verfahren zur Rohfaserbestimmung in Mahlprodukten.

Von ¥. HUGGENBEM.

(Mitteilung aus dem Laboratorium des Schweiz. Gesundheitsamtes.

Vorstand: F. Schaffer.)

Der Gehalt an sog. Rohfaser im Mehl ist u. a. ein sicherer Beweis für
die Höhe der Ausmahlung des Getreides. Infolge der diesbezüglichen Kriegs-
Vermahlungsvorschriften wurde eine ständige Mahl- und Mehlkontrolle un-
erlässlich, und es gehört zurzeit somit die Rohfaserbestimmung wohl mit
zu den häufigsten Untersuchungsarbeiten der staatlichen (und auch privaten)
Laboratorien.

Die Methode von König *) liefert sehr zuverlässige Resultate. Sie ist
auch im Schweizerischen Lebensmittelbuch aufgenommen, und wird allgemein

angewandt. Der Aufwand an Zeit, den diese Methode erfordert und

vor allem der unerhört gesteigerte und fortwährend noch steigende Preis

des Glyzerins liessen es uns aber wünschbar erscheinen, nach einer neuen

Methode zu suchen, die sowohl einfacher und rascher, als namentlich auch

billiger arbeitet. Zur Illustration sei hier beigefügt, dass die Kosten einer

einzigen Rohfaserbestimmung nach König (lediglich in Bezug auf das

Glyzerin berechnet) von 30—50 Rp. (im Jahr 1898) zurzeit auf über Fr. 1.50

gestiegen sind.

Vor einem Jahr nun haben Heidicschka und Heinich2) einen «Beitrag zur
Beurteilung von Getreidemehlen» veröffentlicht. Die Verfasser versuchen

mittels Salzsäurebehandlung des Mehles die Schalenbestandteile zu bestimmen

und die erhaltenen Werte zur Beurteilung der Mehle zu verwenden. Wir

0 Z.U.N. G. 1898, 1, 1; 1903, 6, 69.

') Ebenda 1915, 30, 226.
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